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      EROTIK AB 18 - ABSOLUT NICHT JUGENDFREI! UNZENSIERT, SEXY, VERSAUT, SCHMUTZIG, HART & TABULOS!

      Eine Sammlung acht hemmungsloser, heißer Geschichten von der pikanten Sorte. Dieser erotische Sammelband ist eine Wundertüte mit kurzen Erotik-Geschichten, die eine breite Palette von Geschmäckern ansprechen. Es ist für jeden etwas in dieser Sammlung!

      Folgende Geschichten sind enthalten:

      TABULOSE MENAGE A TROIS

      Kaitlyn ist klug und wunderschön obendrein, aber noch Jungfrau. Als sie von einem älteren Paar während eines vermeintlichen Jobs als Babysitterin angemacht wird, und das Angebot eines ist, das sie nicht ablehnen möchte, erlebt sie ein heißes Wochenende. Eine süße und heiße tabulose Menage a trois.

      WILDER DREIER IM BÜRO

      Harrison und Roan, zwei Manager, sind auf einer Weihnachtsfeier, als sie die schönste Frau sehen, die einer von ihnen je gesehen hat. Skye ist 21, wunderschön und hat ein Verlangen nach älteren Männern ... eines, das sie am Ende des Abends zu befriedigen gedenkt ... aber wird nur ein Mann in der Lage sein, ihr Verlangen zu stillen? Wahrscheinlich nicht ... 

      DREIER MIT BABYSITTER-JUNGFRAU

      Nadia ist süß und unerfahren, aber sie kann nicht anders als über ihre Arbeitgeber, Liam und Lila, nachzudenken, und zwar auf eine höchst unanständige Weise. Liam und Lila sind ein sehr sexy älteres Paar, das ein Auge auf die jungfräuliche 18-Jährige geworfen hat und eine heiße verbotene Menage a trois im Sinn hat.

      EIN MANN, ZWEI FRAUEN UND ES WIRD HEISS...

      Eric kocht etwas Leckeres, aber was er nicht weiß... seine Frau bereitet etwas noch Köstlicheres vor.

      Lily ist kurz davor, die Sache mit ihrem Partner zu beenden, sie braucht nur einen Anstoß...und die Dinnerparty ihrer besten Freundin Ava ist der perfekte Ort, um einen Anstoß zu bekommen.

      Sexy, tabulos und heiß... dieser Dreier wird deinen eReader zum Schmelzen bringen!

      SEXY DREIER MIT COYBOWS

      Mira besucht die Ranch ihrer Tante und zu ihrer Überraschung wird sie von zwei handfesten, hemdsärmeligen Cowboys begrüßt. Sie ist ein reiches Mädchen und noch Jungfrau, aber sie will, dass die beiden Männer ihr zeigen, wie man es richtig schmutzig treibt......

      GEILER DREIER MIT DEN SCHWIMMTRAINERN

      Marigold träumt davon, eine Wettkampfschwimmerin zu sein, trotz ihrer vollbusigen Form. Sie arbeitet hart daran, aber sie hat etwas anderes im Kopf... Ihre beiden sexy Schwimmtrainer! 

      Als es soweit ist, erwischt Marigold die beiden Männer allein und bietet ihnen etwas an, das sie nicht abzulehnen wagen.

      Ein super heißer Dreier mit zwei Männern und einer vollbusigen Studentin!

      GRUPPENSEXORGIE

      Mary und ihr Mann John haben einen Hundesitter für ihren launischen und außer Kontrolle geratenen Hund, aber das Wohlbefinden ihres geliebten Haustiers ist nicht das Einzige, woran sie denken.

      Barbie und Kari sind nur "Trainingsfreundinnen", aber das ältere Paar wird ihnen eine Nacht vorschlagen, die keiner von ihnen je vergessen wird.

      HEISSE LEIDENSCHAFT MIT DEM BABYSITTER

      Reed liebt es, für Bryant und Tabitha zu babysitten. Sie sind so nett und wundervoll zu ihr, aber es gibt ein paar gemeinsame Momente zwischen den dreien, die ihr das Gefühl geben, dass eine tiefe Leidenschaft unter der Oberfläche lauert.

      Als das Paar von einer Dinnerparty zurückkommt, ergreift Reed die Chance, mit ihnen einen Drink zu nehmen.

      Sofort macht das ältere Paar der unschuldigen jungen Dame klar, dass sie sehr daran interessiert sind, sie kennenzulernen… und zwar komplett.

      Trotz der anfänglichen Vorbehalte der Babysitterin, will Reed schließlich nichts anderes, als dass das ältere heiße Paar es mit ihr treibt.

      MÉNAGE-À-TROIS MIT DEM CHEF

      Margot ist eine schöne und erfahrene Büroangestellte, die sich sowohl in ihren jüngeren Chef Dominic als auch in dessen ebenso attraktive Freundin Sabrina verknallt hat.

      Weil sie eine ausgezeichnete Angestellte ist, lädt ihr Chef sie zum Abendessen mit seiner Geliebten ein, aber es wird bald klar, als der Wein zu fließen beginnt, dass das jüngere Paar Margot viel intimer kennenlernen möchte.

      Margot wurde noch nie so viel Aufmerksamkeit zuteil und war noch nie mit einem Paar zusammen... aber sie ist definitiv bereit, ihr Bestes zu geben...
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      Neun Kurzgeschichten voller Lust und Orgasmus-Garantie - Hier kommt jeder auf seine Kosten! Dieser Sammelband ist die Gelegenheit deinen versauten, sexuellen Fantasien nachzugehen. Tauche in eine Welt voller aufregender und heißer Sex-Abenteuer ein. Du wirst es nicht bereuen.

      Rund 30.000 Wörter oder mehr als 150 Taschenbuchseiten zu einem absoluten Sonderpreis!
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      Kaitlyn ist klug und wunderschön obendrein, aber noch Jungfrau. Als sie von einem älteren Paar während eines vermeintlichen Jobs als Babysitterin angemacht wird, und das Angebot eines ist, das sie nicht ablehnen möchte, erlebt sie ein heißes Wochenende. Eine süße und heiße tabulose Menage a trois.
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      Kaitlyn stieg aus dem Taxi, bezahlte den Fahrer und stand dann mit einem staunenden Blick da, als sie das Haus und das Grundstück begutachtete. Es war ein Herrenhaus und ein Grundstück, das mindestens fünf Millionen wert war. Davor, auf der Einfahrt, parkte ein schwarzer Dodge Charger, scheinbar frisch vom Autohändler, und ein SUV. Das war ein neuer grüner Nissan Pathfinder. Alles an diesem Ort zeugte von Geld und Wohlstand. Es war Lichtjahre von ihrer beengten Wohnung an der Universität entfernt. Ihr ganzes Zimmer war nicht einmal halb so groß wie die Veranda hier. Sie klopfte, aber es kam keine Antwort. Das sie ihr aufgetragen hatten, einfach einzutreten und zu rufen, öffnete sie die Tür, zuerst zur Veranda und dann zum Haupthaus.

      "Patricia!", rief sie.

      Es gab keine Antwort, aber sie konnte laute Musik hören, die von der Seite des Hauses kam. Kaitlyn ging durch die erstaunliche Küche, ein großes Wohnzimmer, und folgte der Musik zu einer offenen Tür. Sie ging in einen großen Raum, der von sanftem Licht erhellt wurde und sah zwei Personen in einem Whirlpool, einen Mann und eine Frau. Die Frau bemerkte sie sofort und schaute überrascht.

      "Hallo", sagte sie, tippte dem Mann auf den Arm und gab ihm eine Geste, damit er Kaitlyn ansah.

      "Hallo", antwortete Kaitlyn. "Ich bin vom Babysitter-Service. Sie haben mich gebeten, zu kommen."

      Die Frau sah erleichtert und traurig zugleich aus. "Oh, Schatz", sagte sie, "hast du die Nachricht nicht bekommen? Meine Schwester hat unsere Kinder über das Wochenende zu sich genommen und wir haben abgesagt."

      Kaitlyn zuckte zusammen und überprüfte ihr Telefon, erst dann bemerkte sie, dass sie ihr vor Stunden eine Nachricht geschickt hatten, in der sie die Situation erklärten. "Es tut mir leid", sagte sie mit einem Zusammenzucken. "Ich war heute so beschäftigt, dass ich nicht auf mein Telefon geachtet habe. Ich bin einfach davon ausgegangen. Ich werde das Geld zurückzahlen, das ich bereits für die Taxifahrten erhalten habe."

      Die Frau schien aufrichtig verärgert. "Nein, nein", beharrte sie, "du kannst das Geld behalten. Es war nicht deine Schuld. Und die dreihundert Dollar, die wir dir versprochen haben, werden wir dir auch noch zahlen."

      "Das müsst ihr nicht tun", sagte Kaitlyn.

      "Hör zu, Schatz, wir feiern heute, weil mein genialer Mann hier allein letzte Woche zweihunderttausend Dollar mit Leerverkäufen an der Börse verdient hat. Wir gönnen dir dreihundert Dollar und damit basta."

      "Danke", sagte Kaitlyn und machte sich bereit zu gehen.

      "Schatz, schick ihr sofort eine Überweisung", wies Patricia ihren Mann, einen großen, breitschultrigen und sportlich aussehenden Mann um die vierzig, an. Sie berührte seinen Arm. "Tu es jetzt, Jonathon, bevor du es vergisst."

      Jonathon stieg aus dem Whirlpool und Kaitlyn war erstaunt, wie gutaussehend er war, ein echt ansehnliches Exemplar von Mann. Er hatte einen Waschbrettbauch, kannte sich offensichtlich in einem Kraftraum aus und war in einem schönen Braunton gebräunt. Sie gönnte sich nie wirklich viel Zeit, um Männer anzuschauen, aber sie musste zugeben, dass dieser Mann der bestaussehende war, den sie je gesehen hatte. Er nahm sein Handy in die Hand, drückte darauf, runzelte dann die Stirn und sagte seiner Frau, dass der Akku leer sei.

      "Du musst wirklich daran denken, es aufzuladen", tadelte Patricia ihn. "Hier, ich mache es von meinem Telefon aus."

      Als sie aus dem Whirlpool stieg, fielen Kaitlyn fast die Augen aus dem Kopf. Patricia war gebaut wie eine Amazone. Sie hatte große Brüste und große Hüften, die beide kaum von ihrem kleinen String-Bikini verdeckt wurden, und wie ihr Mann war sie in phänomenaler Form, wirklich ziemlich spektakulär. Ihre Haut war weich und glatt, sie hatte eine schmale Taille und sie war wahrscheinlich die hübscheste Frau, die Kaitlyn je gesehen hatte. Sie waren wie Barbie und Ken aus dem echten Leben. Es war fast unglaublich, dass eine Person so gut aussehen konnte, und dass sie beide so umwerfend waren, das war seltener als Gold. Patricia überwies das Geld an Kaitlyn und ihr Telefon surrte, um sie auf die eingehende Einzahlung aufmerksam zu machen.

      "Danke", sagte sie.

      Der Mann und die Frau stiegen wieder in die Wanne. "Was wirst du jetzt tun?“, fragte Patricia.

      "Oh, zurück ins Wohnheim, um zu lernen, so wie jeden anderen Tag und Abend."

      "Als wir dich einstellten", sagte Patricia, "waren wir von deinem Profil beeindruckt. Da stand, dass du bereits einen Master-Abschluss in Biologie hast. Das muss ein Fehler sein, denn auf der Seite stand, dass du erst einundzwanzig bist."

      "Kein Fehler", sagte sie. "Ich habe in der Schule einige Klassen übersprungen und in diesem Frühjahr meinen Master in Biologie gemacht. Jetzt mache ich einen Master in Physik."

      "Wie schaffst du das?" fragte Patricia fasziniert.

      "Mein richtiger Name ist Kaitlyn", sagte die junge Frau, "aber alle, die mich kennen, nennen mich bei meinem Spitznamen, B.W. Das ist die Abkürzung für Bücherwurm." Sie lachte. "Am Anfang mochte ich das nicht, aber dann habe ich gemerkt, dass ich genau das bin, und jetzt finde ich es irgendwie passend."

      "Das ist so süß", sagte Patricia und schaute ihren Mann an. "Ist es nicht so, Jonathon?"

      "Und auch beeindruckend", fügte er hinzu. Er schaute verblüfft. "Du bist eine ganz besondere  junge Frau, Kaitlyn."

      "Ich habe noch nicht einmal einen Studentenkredit aufnehmen müssen", bemerkte sie, "weil ich fast täglich anderen Schülern Nachhilfe gebe und regelmäßig babysitte. Das, zusammen mit meinen Stipendien, und ich bin bis jetzt schuldenfrei."

      "Ausgezeichnet", gratulierte Jonathon.

      Kaitlyn war eine hübsche Frau, aber sie trug ihr schwarzes Haar kurz geschnitten, fast wie ein Mann. Zum Glück hatte sie eine Gesichtsstruktur, die durch die kurzen Haare hervorgehoben wurde. Sie trug eine große rote Brille, die ihr eine Art Nerd-Look verlieh, aber sie hatte ein strahlendes Lächeln, perfekte Zähne und die schönsten Lippen, die Patricia je gesehen hatte. Sie waren voll, ohne knallig auszusehen, und sehr weich. Sie trug eine blaue Jeans und ein rosafarbenes Oberteil, das ihre außergewöhnlich kleine Brust zeigte, regelrecht unentwickelt, vielleicht ein B-Körbchen. Nicht nur ihre Brust war klein, sie war auch ziemlich dünn, obwohl sie sehr sportlich aussah.

      "Wirst du dieses Jahr deinen Abschluss in Physik machen?“, fragte Patricia.

      "Ja", sagte Kaitlyn und wurde plötzlich sehr lebhaft. "Ich werde es hier abschließen, aber ich hätte auch nach Russland gehen können."

      "Russland?" Jonathon fragte, offensichtlich fasziniert. "Unser Babysitter wird von Minute zu Minute interessanter. Warum solltest du nach Russland gehen, Kaitlyn."

      "Man hat mir angeboten, mich an der Moskauer Universität einzuschreiben", sagte sie, "am renommierten Sacharow-Institut."

      "Sacher wer?“, erwiderte Jonathon mit einem warmen Lachen, sein hübsches Gesicht leuchtete auf.

      "Andrej Sacharow", sagte sie, als ob jeder auf der Welt genau wüsste, wer er war. "Die meisten Leute kennen ihn nur wegen der Zarenbombe, aber er war ein brillanter Physiker und hatte eine großartige Karriere."

      "Ich liebe es, neue Dinge zu lernen", sagte Jonathon. "Was ist die Zarenbombe, Kaitlyn."

      "Das ist die Bombe, die die Sowjets über Novaya Zemlya abgeworfen haben."

      "War sie so groß wie die amerikanische Bombe?“, fragte Jonathon ganz gebannt.

      "Viel größer!", rief sie aus. "Die Zarenbombe war mehr als fünfzigmal so stark wie die Atomwaffen, die Amerika im Krieg abwarf. Als sie diese Bombe abwarfen, konnte man die Schockwelle bei ihrem dritten Durchgang um die Welt messen." Es kam Kaitlyn seltsam vor, dass sie sich mit zwei Fremden in einem Whirlpool unterhielt, aber sie amüsierte sich tatsächlich. "Sacharows Bombe ist auch nur explodiert und es gab fast keinen nuklearen Fallout."

      "Erstaunlich", sagte Jonathon, der von ihr entzückt war.

      "Warum bist du nicht nach Russland gegangen?“, fragte Patricia.

      "Ich habe versucht, das Geld aufzutreiben, aber dann kamen immer neue Kosten hinzu. Am Ende fehlten mir zehntausend Dollar und die Frist läuft in zehn Tagen ab. Vielleicht kann ich eines Tages doch noch gehen." Sie lächelte die beiden schönen Menschen herzlich an. "Ich mache mich besser auf den Weg zurück zur Universität."

      "Zeit, noch mehr zu lesen, oder, B.W.?“, fragte Jonathon mit einem angenehmen Lachen.

      "Ich werde es versuchen", sagte sie. "Die Frauen im Wohnheim feiern dieses Wochenende und es ist wie der Versuch, in einem Zoo zu lernen. Zu meinem Glück ist auch die Bibliothek dieses Wochenende geschlossen, weil ein Rohr explodiert ist."

      "Warum bleibst du nicht über das Wochenende hier?“, bot Patricia an. "Wir haben jede Menge Platz. Du könntest im Gästehaus bleiben, wenn du willst. Absolute Ruhe und Frieden", fügte sie hinzu. "Oder du hast vor, dich mit deinem Freund zu treffen oder so."

      "Ich habe noch nie einen Freund gehabt", sagte Kaitlyn sachlich.

      "Warum nicht?" Patricia blieb hartnäckig. "Du bist eine wunderschöne Frau, Kaitlyn."

      "Das finde ich nicht", sagte sie leise, schaute weg und errötete.

      "Nein, du bist sehr hübsch", beharrte Patricia. "Nicht wahr, Jonathon."

      "Sehr hübsch", sekundierte er.

      Obwohl Kaitlyn nichts sagte, konnten sie erkennen, dass sie sich über das Kompliment sehr freute.

      "Kannst du bleiben?“, fragte Patricia. "Bitte? Die Kinder werden erst am Sonntagabend nach Hause kommen. Du könntest die nächsten achtundvierzig Stunden hier chillen und tun, was du willst."

      "Ja", stimmte Jonathon zu. "Bleib doch noch ein paar Tage, Kaitlyn. Ich würde gerne mehr über den Zar Bomba hören."

      "Es klingt verrückt", sagte der stets schüchterne Bücherwurm, "aber ich ziehe euer Angebot tatsächlich in Betracht."

      Patricia schaute verwirrt. "Du hattest noch nie einen Freund, Kaitlyn? Nicht einen?"

      "Ich hatte noch nicht einmal ein Date", gab sie zu. "Mein Leben besteht aus Büchern, Nachhilfe und Babysitten. Ich bin wahrscheinlich die langweiligste Person, die ihr je kennenlernen werdet, aber zumindest war ich jedes Jahr, seit ich in der Schule bin, die Beste in meiner Klasse. Ich tröste mich damit."

      "Hör mal", sagte Patricia, "ich glaube, das ist eine Vorsehung. Hast du deinen Badeanzug dabei? Ich habe dir doch gesagt, dass du das tun sollst, weil ich gesagt habe, dass die Kinder gerne im Pool schwimmen."

      "Ich habe ihn mitgebracht", sagte sie, wieder verschämt.

      "Warum ziehst du ihn nicht an und genießt mit uns den Whirlpool. Das Wasser ist so warm." Sie sah ihren Mann an. "Und ich bin mir sicher, dass Jonathon mehr über diese Sacharow-Figur hören möchte." Sie nickte aufmunternd. "All work and no play ist für niemanden gut."

      Kaitlyn dachte lange darüber nach, aber sie drängten sie nicht. "Okay", sagte sie und fühlte sich uncharakteristisch mutig. "Wo kann ich mich umziehen?"

      "Gleich über den Flur, im Gästezimmer."

      Kaitlyn nahm ihre Tasche und zog sich einen einteiligen dunkelblauen Anzug an. Ein paar Minuten später betrat sie das Zimmer und sowohl der Mann als auch die Frau schenkten ihr ein breites Lächeln und rückten dicht aneinander, um ihr Platz zu machen. Sie tranken Wein und Kaitlyn nahm sogar ein paar Gläser, überrascht davon, wie gut Wein schmecken konnte, wenn es ein teurer Jahrgang war. Sie sprachen über Physik und Biologie, ihr Leben im Allgemeinen und teilten Lachen und warme Gespräche. Die Lichter waren gedämpft, die Musik war sexy und Kaitlyn fühlte zum ersten Mal in ihrem Leben, wie sich eine starke Energie in ihrer Muschi und noch mehr in ihrem Geist aufbaute. Sie war tatsächlich erregt.

      "Du bist eine Spezialistin", sagte Patricia, "also sag mir, ist Sex ein Bedürfnis oder ein Wunsch?"

      "Es ist ein Bedürfnis", sagte sie, "aber nicht im Sinne von Nahrung oder Wasser. Du könntest ohne es überleben, aber um dein Menschsein zu verwirklichen, ist es ein Bedürfnis."

      Jonathon lachte. "Ich habe eine einfachere Frage", sagte Jonathon und lachte auf eine charmante Art. "Wer ist der bessere Küsser, Männer oder Frauen?"

      "Ich weiß es nicht", sagte sie. "Ich habe noch nie jemanden geküsst."

      "Können wir einen Test machen?“, fragte Patricia. "Gib mir einen kurzen Kuss und dann Jonathon und du entscheidest."

      Kaitlyn, die als Bücherwurm und schüchternste Frau bekannt war, spürte einen Adrenalinschub. Vielleicht war es das warme Wasser, das gedämpfte Licht, die Musik, die schönen Körper in der Wanne mit ihr, was auch immer es war, sie war einverstanden, es herauszufinden. Sie und Patricia waren sich gegenüber und küssten sich ganz kurz, vielleicht ein oder zwei Sekunden, dann wich Patricia zurück und Jonathon küsste sie. Zu ihrer eigenen Überraschung küsste sie, sobald Jonathon fertig war, Patricia erneut und initiierte den Kontakt, aber dieses Mal tiefer. Sobald sie sich trennten und beide errötet aussahen, küsste Kaitlyn Jonathon tief. Sekunden später küsste sie beide, hin und her. Bald umarmte sie Patricia und sie küssten sich zärtlich, ihre Zungen im Mund des anderen. Jonathon stand hinter ihr, rieb ihre Arme und küsste ihren Hals. Kaitlyn fühlte sich plötzlich lebendig wie nie zuvor und spürte, wie ein elektrischer Strom durch ihren Körper floss und in ihrer Klitoris
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